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Personen

Rosa Mitglied im Club der Ewiggestrigen

Willi Mitglied im Club der Ewiggestrigen

Ernesto Mitglied im Club der Ewiggestrigen

Bill Neuling im Himmel

Helene Gottes rechte Hand

CIA Agent westlicher Agent

KGB Agent östlicher Agent

Ort

Im Club der Ewiggestrigen: Kahler Raum im Himmel mit zwei Türen.
Eine davon führt ins Büro von Helene, Gottes rechter Hand, die andere
zur Hölle.
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1. Himmlischer Empfang

Im Club der Ewiggestrigen.

Rosa in Meditation versunken. Willi geniest das
Leben im Liegestuhl. Ernesto packt dauernd seine
Siebensachen ein und wieder aus.

Die Türe zum Büro von Helene öffnet sich.
Zunächst erscheint der Neue, welcher den Raum
vorsichtig auslotet und die drei Insassen bei ihren
Tätigkeiten mustert. Dem Neuen folgt mit einigem
Abstand Helene. Rosa, Willi und Ernesto lassen sich
in ihren Tätigkeiten nicht beirren.

Neuer Das ist also der Himmel, hätte nicht gedacht, dass ich
so schnell hier sein würde.

Helene klatscht in beide Hände, die drei halten inne und
schauen zu ihr. So meine Lieben, dieser Herr ist der
Neue.

Willi Bravo!

Rosa Gott segne ihn!

Ernesto Was ist los?

Rosa Unser Neuer.

Ernesto Ach unser Neuer.

Neuer Und wer seid ihr, wenn ich fragen darf?

Helene Das ist Rosa unsere First Lady. Sie ist meditativ mit
dem ganzen Universum verbunden. Sie gibt ihr ein
Bonbon.

Neuer Hallo.

Helene Und das mein Herr ist Willi. Sie legt einen Apfel auf
Walters Büste.

Willi Nimmt seine Armbrust und zielt auf den Apfel.
Ernesto Los schiessen, du triffst ja doch nicht!
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Willi Von dir mein Hosenscheisser lass ich mir nichts
vorschreiben! Statt auf den Apfel schiesst Willi einen
Pfeil auf den Koffer von Ernesto.

Ernesto Du lass das!

Willi Hahaha.

Helene Und der Kleine mit dem Koffer ist Ernesto. Na
Ernesto, hast du deine Koffer heute schon gepackt? Sie
gibt ihm ein Bonbon.

Willi Und ich, bekomme ich kein Bonbon?

Helene Du hast bereits einen Apfel. Wenn du ihn getroffen
hast, bekommst du auch ein Bonbon. Willi steht
wütend auf und will den verschossenen Pfeil holen.
Helene gibt ihm einen Kuss. Besänftigt und
zufrieden wie ein Kind legt er sich wieder in den
Liegestuhl.

Helene So meine Lieben, ich gehe jetzt die Taufe vorbereiten,
passt gut auf den Neuen auf und seid nett zu ihm. Sie
zieht sich zurück ins Büro.

Neuer Taufe?

Willi Danach gehörst du offiziell zu uns.

Rosa Damit du dir keine falschen Vorstellungen machst: Die
Taufe ist lediglich ein leeres Getue, dem Ritual auf der
Erde nachempfunden.

Neuer Und wo ist Gott? Gibt’s ihn nun oder gibt’s ihn nicht?

Rosa Den gibt’s hier nur als Stimme.

Willi Hör doch auf mit deiner Miesmacherei.

Rosa Ich mache nicht mies, sondern kommentiere lediglich.

Willi Quatsch!

Ernesto Himmlische Verhältnisse sind das hier. Richtig zum
davonlaufen. Er schleicht um dem Neuen herum und
streckt ihm plötzlich seine Hand entgegen. Komm
setz dich zu mir, Ich bin Ernesto.
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Neuer sichtlich erleichtert. Freut mich, dich kennen zu lernen,
ich heisse ... Überlegt. ich heisse ... Beim besten
Willen kommt es ihm nicht in den Sinn.

Ernesto Macht nichts, du kannst es mir nach der Taufe sagen.
Und was hast du im Leben gemacht?

Neuer Hört da bestimmt keiner mit?

Ernesto Nur keine Angst Kleiner.

Neuer Revolutionär, und du?

Ernesto Wir alle sind Revolutionäre, aber nur auf dem Papier.

Neuer Wieso?

Ernesto Schau dir nur den an, so was von Revisionist! Und
Rosa, die versumpft vor lauter Meditation. Während
dem ich fast verrückt werde vor lauter Nichtstun in
dieser Abgeschiedenheit. Er nimmt ihn beim Arm.
Komm, wir machen gemeinsame Sache und hauen ab!
Er will die Koffer packen.

Willi zum Neuen. Hör nicht auf ihn, von hier kommt ihr
ohnehin nicht weg.

Ernesto Kommst du mit?

Neuer Gibt es denn überhaupt einen Zufluchtsort, eine
Alternative zum Himmel, ausser der Hölle? Dorthin
willst du wohl kaum.

Ernesto Nein!

Neuer Warum willst du denn fliehen?

Ernesto Flucht ist mein Metier.

Helene kommt wieder herein. So meine Kinder, ich sehe ihr
habt euch bereits ein wenig angefreundet. Den Neuen
muss ich jetzt entführen und auf die Taufe vorbereiten.
Bitte mein Herr. Sie nimmt ihn bei der Hand, beide
gehen ab.

Ernesto zu Willi. Sie will ihn verführen, hast du das gehört, sie
wird dir untreu.
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Willi Halt die Klappe, du bist ja bloss eifersüchtig.

Rosa Hört auf mit eurem albernen Getue. Jetzt ist keine Zeit
dafür: Der Club der Ewiggestrigen muss eine dringende
Sitzung einberufen.

Willi Wieso denn, was gibt es zu beraten?

Rosa Der Neue! Wollt ihr ihn überhaupt in unserer Mitte
aufnehmen?

Ernesto Wieso ihr, gehörst du nicht mehr dazu?

Rosa Meine Hellsicht sagt mir, dass ich in dieser Frage
befangen bin, deshalb müsst ihr entscheiden.

Willi Haben wir schon jemals jemanden abgelehnt?

Rosa Errinnerst du dich noch an Thomas Alfa? Der war zu
wenig sozial und Technische haben wir bis jetzt noch
nie genommen.

Willi Du mit deiner reinen Lehre. Der wollte doch gar nicht
zu uns sondern die Hölle mit seinem Licht versehen.
Man sagt, Gott habe ihm dafür den elektrischen Draht
zur Erde belassen.

Ernesto Unser Club ist nun einmal ein soziales Gebilde. Zu
Willi. Bereits du bist eine arge Belastung. Einen
weiteren Revisionisten kann ich mir unmöglich
vorstellen. Da sind wir uns bestimmt einig Rosa.

Willi Wenn du mit mir nicht auskommen kannst, ist das dein
Bier.

Rosa Bitte Ernesto, Willi hat auch seine guten Seiten. Er wird
mit der Prüfung sicher einverstanden sein.

Willi murrt irgend etwas.
Ernesto Falls du bei der Prüfung wirklich nicht dabei sein

möchtest, kannst du dich ein wenig um Helene
kümmern. Dann sind wir wenigstens ungestört.
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2. Bill wird getauft

Im Club der Ewiggestrigen.

Sakrale Musik ertönt über Lautsprecher. In der
Türe zu Helenes Büro erscheint der Neue im
Bademantel geleitet von Helene, welche auf einem
Rollgestell eine Suppenschüssel mit Wasser mit sich
führt. Helene ist in sakrale Gewänder gekleidet.

Helene So meine Lieben, die Taufe kann beginnen. Ernesto
wendet sich ab, Willi erhebt sich und nimmt
Haltung ein, während Rosa in Meditation versinkt.
Über Lautsprecher ist die Stimme Gottes zu
vernehmen.

Gott Gesegnet sei der heutige Tag, sei willkommen in
meinem Reich und trete vor mein Antlitz. Helene
nimmt ihm den Bademantel ab und reicht ihm ein
Feigenblatt. Knie nieder mein Sohn. Wer die himmli-
sche Pforte durchschritten hat, dem ist das Leben
vergeben und der findet Eingang in die Ewigkeit. Was
war, ist nur noch Geschichte, ein Hauch von
Vergessen. Was sein wird, ist zeitlos unbegrenzt. So
seiest du denn aufgenommen in die himmlischen
Gefilden und trinkest aus dem Kelch der
Unvergänglichkeit. Helene reicht den Kelch und gibt
dem Neuen nach dem Trank einen Kuss auf die
Stirn. Als Mensch warst du geboren, als Mensch
wurdest du gestorben und so sei uns denn herzlich
willkommen Bill unter Deinesgleichen. Helene giesst
ihm eine Kelle Wasser über das Haupt. Sprich mir
nun folgende Worte nach und erhebe die Hand zum
Schwur: „Ich gebe auf und nehme an...“

Bill Ich gebe auf und nehme an...

Gott Aus Gottes Hand...
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Bill Aus Gottes Hand...

Gott Den Segen für die Ewigkeit...

Bill Den Segen für die Ewigkeit...

Gott Und anerkenne Gott als allmächtige himmlische
Instanz...

Bill Und anerkenne Gott als allmächtige himmlische
Instanz...

Gott Und Helene als seine rechte Hand.

Bill Und Helene als seine rechte Hand.

Gott Amen.

Bill Amen.

Helene So Bill, nun hast du Gottes Stimme vernommen. Sei
willkommen und fühle dich wie zu Hause bei uns. Sie
gibt ihm den Bademantel wieder.

Bill Du bist also Helene.

Helene Gottesvollstreckerin im Himmel, dein Wohl liegt in
meiner Hand.

Bill Und was soll ich nun tun?

Helene Nimm dein Gepäck und die Pralinen und mach es dir
bequem im Leben nach dem Tode. Sie haucht ihm
einen Kuss zu und geht ab.
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3. Aufnahme in den Club der
Ewiggestrigen

Im Club der Ewiggestrigen.
Bill Einen Durst habe ich.

Ernesto Nimm doch aus dem Kessel, das ist bloss Wasser.
Darauf muss du dir überhaupt nichts einbilden.

Bill Ich bin übrigens Bill.

Ernesto Freut mich, Ernesto. Die anderen kennst du ja bereits.

Rosa Du hör mal Bill, bevor wir dich endgültig in den Club
der Ewiggestrigen aufnehmen, musst du uns noch ein
paar Fragen beantworten.

Bill Wieso denn?

Rosa Aufgenommen bist du erst im Himmel. Damit du in
unserer exklusiven Abteilung bleiben darfst, was ich
sehr hoffe, musst du noch deine Eignung als
Revolutionär beweisen.

Ernesto Wir verkehren nämlich nicht mit jedermann.

Bill Wenn es nur das ist, könnt ihr ruhig los schiessen.

Ernesto Willhelm, könntest du dich um Helene kümmern?

Rosa Bitte Ernesto, er muss mitentscheiden.

Willi Ich geh schon, sobald ich mir ein Urteil gebildet habe.
Euer revolutionäres Getratsche halte ich ohnehin nicht
lange aus.

Rosa Also lieber Bill, du hast zwar das Leben ausgehaucht
und deinen ursprünglichen Namen vergessen, aber an
alles andere – so lehrt unsere Erfahrung – wirst du dich
noch für kurze Zeit erinnern. Und diese kurze Zeit
wollen wir nutzen, um dich auf Herz und Nieren zu
prüfen. Also denn, wie bist du ums Leben gekommen?
Ein natürlicher Tod wird wohl in deinem zarten Alter
nicht in Frage kommen.
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Bill Das ist eine lange Geschichte. Soll ich beim Anfang
beginnen?

Rosa Bitte.

Bill Geboren wurde ich ...

Rosa Nur vom Beginn deines Ablebens an. Was war der
Grund deiner Verfolgung?

Bill Ich war massgebend an der Vorbereitung einer
antikapitalistisch-demokratischen Revolution beteiligt.
Wir wollten den kapitalistischen Markt aushebeln und
das Primat der Politik wieder herstellen.

Rosa Interessant. Und wie seid ihr vorgegangen?

Bill Wir setzten nicht mehr auf die korrupte parlamen-
tarische Demokratie, sondern auf das basisdemokrati-
sche Modell.

Rosa Die Diktatur des Proletariats?

Willi So eine Art Landsgemeinde? Das machen andere auch.

Bill So würde ich das nicht nennen.

Ernesto Wie denn?

Bill Unsere Überzeugung war, jeder soll dort demokratisch
mitbestimmen, wo er mitbetroffen ist. D.h. über
niemand wird mehr verfügt. Und zwar global!

Rosa Wunderbar!

Ernesto Die wahre Revolution!

Willi Bei so viel Enthusiasmus kommen mir gleich die
Tränen. Die meisten demokratischen Entscheide
beruhen doch nur auf Stimmungsmache und weniger
auf rationalen Überlegungen.

Rosa Das trifft doch nur für parlamentarische Demokratien
zu, die sind manipuliert. Hingegen beim basis-
demokratischen ...
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Willi Ach was! Schau dich mal in einer Landsgemeinde um:
da stimmt Männlein was Weiblein sagt und beide
zusammen, wie es der Patron will.

Rosa Deine viel beschworene Landsgemeinde ist doch ein
Sonderfall.

Ernesto Siehst du, sein Horizont ist nun einmal begrenzt.

Willi Und überhaupt haben die Leute nur noch Konsumation
und keine Werte mehr im Kopf. Politik und Demokratie
wird da überflüssig, es genügt der Supermarkt um die
Ecke, der regelt die Sachen.

Ernesto Jetzt wird er auch noch reaktionär.

Willi Was verstehst du schon von diesen Dingen Ernesto?
Daran reaktionär zu werden sind in der Zwischenzeit
jene, welche in den Demokratien den Ton angeben. Bill
kann dir ein Lied davon singen.

Ernesto Ach was weiss der schon.

Willi Auf jeden Fall ist er auf dem neueren Stand der Dinge
wie du.

Ernesto Gegen meine Erfahrung ist er doch nur ein
Grünschnabel.

Willi Wenn einer reaktionär ist hier drinnen, dann bist du es!
Alles was dir nicht in den Kram passt, wird
unterdrückt.

Ernesto Dass ich nicht lache, ich, Ernesto der grosse
Revolutionär soll reaktionär sein.

Willi Genau das bist du!

Ernesto Jetzt pass mir gut auf Bürschchen, sonst packe ich
sofort die Koffer.

Rosa Hört endlich auf einander fertig zu machen. Wir
brauchen euch beide noch! Wenn ihr so weitermacht
läuft uns Bill noch davon. Nicht wahr Bill?

Bill Schon gut.
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Willi Mir genügt es ohnehin, ausserdem habe ich Besseres
zu tun.

Bill Warte Willi, bring doch der Helene ein paar Pralinen
mit, das wird sie freuen und deine Sache einfacher
machen?

Willi Oh, vielen Dank! Bill, du bist ein richtig sympathischer
Typ. Von mir aus kannst du bleiben! Ab.

Ernesto Und?

Bill Bei der Suche, wie zur Organisation der Mitbe-
stimmung setzten wir auf absolute Hightech. Sobald wir
die kritische Masse erreicht haben, wollten wir los
schlagen und die bisherigen Machtstrukturen durch ein
weltweit vernetztes Denken ersetzen.

Ernesto Wie bitte, du schweifst ins Abstrakte ab. Was bedeutet
Hightech?

Bill Ach ja, entschuldige, diese Terminologie kann euch gar
nicht geläufig sein. Wir setzten die neuesten
technischen Hilfsmittel ein.

Ernesto Da hast du es Rosa, ein Technophiler, die hasse ich wie
die Pest.

Bill Pass auf, was du sagst! Die Technik war nicht das Ziel,
sondern nur ein Mittel.

Ernesto Schon gut ich nehme es ja zurück, bei solchen
Befragungen bin ich immer etwas eklig.

Rosa Welche Technologien habt ihr eingesetzt?

Bill Das kann ich euch sogar demonstrieren. Wo ist mein
Gepäck? Ernesto bringt ihm das Gepäck. Seht her,
wer dieses klitzekleine Gerät mit sich führt, wird –
wenn es soweit ist – jederzeit mit allen anderen, die
auch ein solches Gerät besitzen, kommunizieren
können.

Rosa Soso.
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Bill Jetzt wollen wir einmal sehen, was unser lieber Willi
macht.

Ernesto Wieso Willi?

Bill Die Pralinenschachtel – kannst du dich errinnern – hat
einen doppelten Boden: ein alter Trick von mir, den ich
offensichtlich noch nicht lassen kann.

Ernesto Du bist ganz schön raffiniert.

Bill Schaut her, Willi und Helene sind auf dem Monitor zu
sehen.

Ernesto Wow! Eine richtig heisse Szene. Schade, dass der
Monitor so klein ist, man kann ja gar nichts richtig
erkennen.

Rosa Können die uns auch sehen?

Bill Im Prinzip schon, sie müssten nur das Gerätchen aus
der Pralinenschachtel hervornehmen und auf den
richtigen Knopf drücken. Aber davon wissen sie ja
nichts. Wenn ich jetzt auf diesen Knopf drücke, können
wir uns sogar hören. He Ernesto mach doch diesen
beiden Langeweilern etwas Beine.

Ernesto Wenn du meinst. Bill drückt den Knopf. Los geh ran,
du lahme Ente du!

Willi nur seine Stimme. Hast du was gesagt?

Helene nur ihre Stimme. Nein ich habe nichts gesagt.

Willi Ich habe aber etwas von lahmer Ente verstanden. Und
wer ausser dir könnte das gesagt haben?

Helene Du hörst Geister.

Willi Ich bin doch nicht verrückt!

Helene Dann mach endlich vorwärts, sonst bist du wirklich eine
lahme Ente.

Willi Dann hast du eben laut gedacht.
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Helene Ich habe überhaupt nichts, und wenn du jetzt nicht
endlich vorwärts machst, vergeht mir die ganze Lust.

Bill So genug des Voyeurismus. Er unterbricht die
Kommunikation. Was hier im Himmel funktioniert,
funktionierte ebenso auf der Erde. Mehrere Millionen
Menschen tragen bereits jetzt ein solches Gerät auf
sich.

Rosa Das sind ja ganz neue Dimensionen.

Ernesto Und wie hast du die Geräte an die richtigen Leute
verteilt? Das ganze musste ja im Verborgenen erfolgen.

Bill Wie Maulwürfe haben wir die Gesellschaft untergraben
auf der Suche nach revolutionären Demokraten.

Ernesto Und das soll ich dir glauben.

Bill Mach was du willst. Es spielt ja ohnehin keine Rolle
mehr.

Ernesto resigniert. Ja leider spielt es keine Rolle mehr und das
ist das tragische an der Sache: Auf der Erde knistert es
vor revolutionärer Spannung und wir hier oben sind zur
Passivität verdammt. Vielleicht begreifst du nun mein
ewiges Verlangen die Koffer zu packen und
abzuhauen. Der Drang nach revolutionären Taten ist im
Himmel nur schwer zu ertragen, und darum müssen wir
dich auf Herz und Nieren prüfen. Wenn wir schon nicht
mehr auf der Erde mitmischen können, müssen wir
wenigstens im Himmel die reine Lehre wahren und
lassen sie durch niemanden zersetzen: Sozusagen als
geistiges und moralisches Vermächtnis, wenn du
verstehst, was ich damit meine.

Bill Alles klar, du willst damit sagen, dass du dich noch nicht
von den Unzulänglichkeiten der Erde gelöst hast.

Ernesto Von uns dreien hat es noch keiner so richtig geschafft
und dir wird es auch nicht anders gehen.
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Bill Den Himmel habe ich mir aber anders vorgestellt.

Ernesto Meine Vorstellung war auch anders.

Bill Auch hier kann man es sich offensichtlich nicht
aussuchen.

Ernesto Das nächste Mal wirst du bestimmt mit mir die Koffer
packen.

Bill Schon möglich.

Allgemeine Ernüchterung.
Rosa Moment einmal, das Gerätchen bringt mich auf eine

verrückte Idee. Unsere Sehnsüchte, wir werden sie
vielleicht doch noch ausleben können.

Ernesto Du sprichst in Rätsel, welche verrückte Idee?

Rosa beschwörend. Die Revolution, ich sehe sie plastisch
vor meinen Augen.

Ernesto Welche Revolution? Willst du etwa den Himmel auf
den Kopf stellen?

Rosa Dummkopf! Nein die Erde natürlich!

Bill Wieso die Erde? Damit haben wir doch nichts mehr zu
tun.

Rosa Eben doch! Was wäre, wenn das, was auf der Erde
und im Himmel so wunderbar funktioniert, nun auch
zwischen Himmel und Erde funktionieren würde?

Bill Du meinst? Dann könnten wir ...

Ernesto Das wäre ja wunderbar, dann müsste ich nicht mehr so
oft die Koffer packen.

Bill Aber der Funkkontakt! Wird er wohl bis zur Erde
reichen?

Ernesto enttäuscht. Da hast du’s: die Technik ist nicht einmal
dazu im Stande!

Rosa überlegt. Und wenn wir den elektrischen Draht von
Thomas Alfa als Antenne verwenden würden?
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Bill Man müsste es ausprobieren. Aber ist das wirklich eine
gute Idee? Eigentlich möchte ich meine Geschichte so
schnell wie möglich vergessen.

Ernesto Rosa, wir müssen uns beeilen, das Vergessen will bei
ihm schon einsetzen.

Rosa Dann geh sofort Thomas Alfa suchen. Stell ihm die
Mitgliedschaft im Club der Ewiggestrigen in Aussicht.

Ernesto geht ab.
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4. Bill und Rosa

Im Club der Ewiggestrigen.

Rosa Endlich sind wir alleine. Sie nähert sich ihm. Ach wie
bin ich glücklich, dass du gekommen bist. Endlich
wieder einmal ein richtiger Mann. Wie habe ich mich
nach dir gesehnt!

Bill Wir kennen uns doch noch gar nicht.

Rosa Doch, doch ich glaube, dass wir uns sehr nahe stehen?

Bill Moment einmal nicht so stürmisch!

Rosa So nahe dass wir in einander verschmelzen. Sie
umarmt ihn und versucht, ihn zu küssen.

Bill wehrt sich anfänglich. Ich kann dich doch nicht
einfach so küssen.

Rosa Sei still!

Bill Geht das im Himmel immer so schnell?

Rosa Frage nicht so viel und lass dich gehen. Im Himmel hat
man weniger Hemmungen und keine sozialen
Bindungen.

Bill Ist das nun das grosse Glück, das ich auf Erden
vergeblich gesucht habe? Und warum muss man zuerst
sterben um es zu erfahren?

Rosa Manch ein Leben erfüllt sich erst im Tod. Aber sprich
nicht weiter und geniesse die Vollkommenheit des
Augenblicks. Jahre habe ich auf dich gewartet.

Bill löst sich wieder. Rosa man sagt, dass du hellsichtig
bist.

Rosa Nicht jetzt Bill!

Bill Doch es ist wichtig! Rosa gibt es ein revolutionäres
Leben nach dem Tod?

Rosa Bis zum heutigen Tag hätte ich das rundweg abgelehnt.
Schon längst habe ich mich mit meiner Meditation und
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dem damit verbundenen bescheidenen Einfluss auf das
irdische Leben abgefunden. Aber seit dem du hier bist,
ist alles ganz anders.

Bill Wie denn, sag mir‘s bitte.

Rosa Du hast lange verschüttete Ideen, Gefühle und
Energien wieder freigelegt. Deine Liebe macht mich
wieder jung und unverbraucht. Es ist mir als würde ich
wieder ins Leben zurückkehren.

Bill Jetzt wo ich tot und bei dir bin?

Rosa Du verstehst das falsch, aber das macht nichts. Sei
ganz einfach lieb zu mir.

Bill Ich will es versuchen bis an mein Todes Ende.
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5. Revolutionäre Geister

Im Club der Ewiggestrigen.

Ernesto unterbricht Rosa und Bill. Pardon, entschuldigt mich,
wenn ich störe! Das ist das Ende des besagten Kabels,
ich habe es am Eingang der Hölle gefunden. Von
Thomas Alfa war keine Spur zu sehen. Sehr
wahrscheinlich wird er bereits geröstet.

Rosa Hör auf mit deinen makabren Spässen.

Bill So jetzt wollen wir einmal sehen, ob wir den Kontakt
mit der Erde haben. Er montiert das Kabel, und
tatsächlich: Die Kommunikation zwischen Himmel
und Erde funtioniert. Wie beim zappen am
Fernseher, wechseln sich auf dem Monitor
verschiedene Bilder in schneller Abfolge, dann
kommt das Testbild. Tatsächlich das Testbild.

Rosa Was bedeutet das?

Bill Das Testbild erscheint immer, wenn Funkkontakt
vorhanden ist.

Rosa Ist ja genial! Es funktioniert.

Ernesto Kompliment mein lieber Bill, ich muss schon sagen.

Bill Dann kann ich jetzt bei euch bleiben und das Leben
entgültig vergessen?.

Rosa Eine Frage scheint mir noch nicht geklärt. Am besagten
Tage X können alle demokratisch gesinnten
Revolutionäre miteinander kommunizieren. Das scheint
mir klar zu sein. Aber was ist wenn, sie sich nichts
Besseres zu berichten wissen, als z.B. Gutenacht-
geschichten?

Bill Selbstverständlich gibt es da wichtige politische Fragen,
die entschieden werden müssen.

Ernesto Endlose Debatten, wenn alle mit allen reden können.
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Bill Wir werden einfache Fragen stellen, die auch einfach
zu beantworten sind.

Rosa Und wenn jene die nicht mitmachen wollen bei diesem
Prozess, sich euren Entscheiden widersetzen werden?

Bill Die Masse der revolutionär gesinnten Demokraten wird
sie eines besseren belehren.

Ernesto Bill, ich glaube die Angelegenheit beginnt mich zu
interessieren.

Bill Du meinst also...

Ernesto Ich meine sogar, dass du der Erste sein wirst, der dem
Tod ein Schnippchen schlagen wird.

Bill Wie meinst du das?

Ernesto Die Revolution wird nun ganz einfach von hier oben
gemacht.

Bill Damit haben wir jetzt doch nichts mehr zu tun, wir sind
im Himmel und durch Gott empfangen.

Rosa So einfach kannst du dir die Sache nicht machen. Das
magst du zwar noch nicht wissen, aber das Leben im
Himmel ist untrennbar mit dem Leben auf der Erde
verbunden. Wenn dort das revolutionäre Gedankengut
ausgeht, bekommen wir Nachwuchsprobleme im Club
der Ewiggestrigen und unser Aufenthalt wird langweilig
und öde. Bereits auf dich haben wir ziemlich lange
warten müssen.

Bill Und was meint Gott dazu?

Ernesto Der erfährt nichts davon, wir halten dicht.

Bill Und Helene?

Ernesto Ach, um die kümmert sich Willi.

Bill Na gut, wäre ich nicht tot, würde ich auch nichts
anderes tun.

Ernesto Ich habe es immer gewusst, du bist unser Kumpel!

Ernesto & Rosa Hurra! Es lebe die Revolution!
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Alle Es lebe die Revolution!

Sie beginnen die Internationale zu singen. Vom
Gesang aufgeschreckt, kommen Helene und Willi
ins Zimmer. Ihnen folgt ein Unbekannter
(westlicher Agent), welcher das Zimmer mit
scharfem Blick untersucht. Beim Anblick des
Unbekannten meint Bill einen unheimlichen
Bekannten zu erkennen und dreht sich schnell weg,
damit er nicht erkannt wird.

Willi Seid ihr eigentlich verrückt, die Internationale
anzustimmen?

Helene Lass sie doch, das ist nur ein Spiel.

Ernesto Jawohl Madame, wir sind Revolutionäre a.D..

Helene So ist die Abmachung, sie soll auch weiter gelten. Ab.
Bill Verdammt noch mal, das war der Agent der mir das

Gift verpasst hat.

Rosa Bill, du bist im Himmel und nicht auf der Erde!

Ernesto Und so einer kommt niemals in den Himmel und schon
gar nicht in unseren Club.

Rosa Zuerst muss er sterben und das ist reichlich
unwahrscheinlich in der kurzen Zeit, seit dem du hier
bist.

Bill Verzeihung, ich habe das für einen Moment lang
vergessen. Es ist ja auch alles neu für mich.
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6. Bill und Helene

Candlelight-Dinner im Büro von Helene.

Helene zündet Kerzen an. Na Bill, hast du dir den Himmel so
vorgestellt?

Bill Was soll ich sagen, eigentlich habe ich mir gar keine
Vorstellungen gemacht, denn mein Tod war doch eher
überraschend. Eigentlich wollte ich noch gar nicht in
den Himmel kommen.

Helene Und da du nun einmal hier bist?

Bill Ich muss schon sagen in meinem irdischen Dasein war
mir ein solches Gelage, pardon ein solches Diner nie
vergönnt. Ich habe es auch nicht gesucht sondern eher
verpönt. Hier kann ich geniessen, was mir bis zu
meinem Ableben aus moralischen Gründen verwehrt
geblieben ist.

Helene Und wie schmeckts?

Bill Ehrlich gesagt, ein Teller Spaghetti hätte es auch getan.
Aber es ist eine ganz neue Erfahrung mit so vielen
unbekannten Köstlichkeiten, an die ich mich sogar noch
gewöhnen könnte. Nur würde ich das nächste Mal
vegetarische Küche vorziehen. Ich bin mir nicht mehr
ganz sicher, ob mein Magen das alles noch verträgt. Ich
hoffe, ihr habt einen Koch, der sich darauf versteht.

Helene Ganz schön anspruchsvoll der Herr. Mal sehen, was
sich machen lässt. Wenn sich unsere Beziehung zu
meiner Zufriedenheit entwickeln wird, soll dem
selbstverständlich nichts entgegenstehen. Jeden Abend
kann ich dich allerdings nicht zu einem solchen Diner
einladen.

Bill Das muss auch gar nicht sein, ganz im Gegenteil, ich bin
froh, wenn es etwas einfacher zu und her geht. Von mir
aus kann es auch ein Hirseeintopf und eine gute
Flasche Wein sein.
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Helene Du gibst mir das richtige Stichwort: Hättest du vielleicht
die Güte den Wein zu öffnen. Mir scheint, wir müssen
noch für Stimmung sorgen.

Bill öffnet die Flasche Habt ihr einen eigenen Rebberg im
Himmel?

Helene Gott ist zwar der oberste Winzer, aber einen Rebberg
haben wir trotzdem nicht. Unser Wein stammt von
jenen Kunden, welche sogar noch im Tod an der
Flasche hängen. Die bringen i.d.R. gerade den ganzen
Weinkeller mit und werden von uns gleich aufs
Trockene gesetzt.

Bill Kein Problem, ich habe abgeschlossen mit dem Leben.
Ausserdem finde ich es gar nicht übel hier und Gott
muss ein ganz toller Typ sein, so wie er zu mir
gesprochen hat.

Helene Was meinst du mit hier? Im Himmel, im Club der
Ewiggestrigen oder bei mir.

Bill Du bringst mich in Verlegenheit. Der Himmel ist das
Mass der Dinge, der Club ist etwas verstaubt aber gar
nicht unsympathisch und du bist ehrlich gesagt
betörend. Er küsst die Hand, welche sie ihm
hinstreckt. Eine Frau wie du, habe ich auf Erden
vergebens gesucht.

Helene Vielen Dank Bill, es freut mich, dass ich dir gefalle.

Bill Helene kann es sein, dass ich in dich und du in mich?

Helene Du bist ganz schön forsch mein Junge. Es ist noch zu
früh, um sich über solche Dinge ernsthafte Gedanken
zu machen.

Bill Du magst zwar dein ganzes Leben im Himmel
verbracht haben, wirkst aber sehr menschlich auf mich.
Kann es sein, dass himmlische Wesen auch Gefühle
entwickeln? Und dass – wenn ja – deine Gefühle die
meinen sind?
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Helene Bitte Bill bringe mich nicht in Verlegenheit. Meine
Funktion als Gottes rechte Hand verbietet mir dazu
Stellung zu nehmen.

Bill Nun es ist nicht mein Recht dich länger zu bestürmen,
aber versprich mir bitte, falls sich bei dir etwas regen
sollte, mir dies unverzüglich kund zu tun. Ich war
bereits im Leben voller Leidenschaft und werde es
wohl auch im Himmel bleiben. Er wartet einen
Moment. Übrigens wer war diese dunkle Gestalt,
welche dich vorhin begleitet hat?

Helene Ein kürzlich verblichener Schnüffler.

Bill Was! Gibt’s die auch im Himmel?

Helene Der Himmel ist nicht die Stätte reiner Unschuld, wie es
von den Menschen fälschlicher Weise geglaubt wird.

Bill Dann gibt es auch Eifersucht, Zwietracht und
Egoismus?

Helene Natürlich, wenn auch nicht in dem Ausmass, wie dies
auf der Erde der Fall ist.

Bill Und der liebe Gott?

Helene Tut sein Bestes.

Bill So kann ich auch hier niemandem richtig trauen.

Helene So ist es, ausser mir.

Bill Vielen Dank für deine Offenheit. Ich glaube, ich
beginne langsam zu begreifen.




